
J U G E N D O R D N U N G  

für die Jugendfeuerwehr der Gemeinde Neuhof-Hattenhof gemäß S 10 

der Satzung für die Freiwilligen Feuerwehren der Gemeinde Neuhof 

5 1 Name, Sitz und Zweck 

1.1 Die Jugendfeuerwehr Neuhof-Hattenhof ist die Jugendgruppe 

der Feuerwehr Neuhof-Hattenhof. 

Sie gehört somit auch der Kreisjugendfeuerwehr des 

Kreisfeuerwehrverbandes des Landkreises Fulda, der 

Hessischen und der Deutschen Jugendfeuerwehr an. 

1.2 Die Jugendfeuerwehr ist der freiwillige Zusammenschluß von 

Jugendiichen im Alter vom vollendeten 10. bis zum voilen- 

detsn 17. Lebensjahr. Sie gestalten ihr Jugenäleben als 

Jugendabteilungen innerhalb der Freiwilligen Feuerwehren 

nach dieser Ordnung selbst. 

1.3 Als ~estandteil der Freiwiiligen Feuerwehr untersteht die 

Jugendfeuerwehr der fachlichen Aufsicht des Wehrführers, 

welcher sich hierzu der Hilfe des Jugendfeuerwehrwartes 

bedient. 

1.4 Der Jugendfeuerwehrwart und dessen Stellvertreter sollen 

mindestens 18 Jahre alt und in der Regel nicht älter als 

35 Jahre alt sein. 

Sie müssen aktive Feuerwehrmänner sein und sollen 

Lehrgänge an einer Jugendbildungsstätte besucht haben. 

1.5 Der Jugendfeuerwehrwart gehört dem erweiterten Vorstand 

an. 



g 2 Aufgaben und Ziele 

2.1 Die Jugendfeuerwehr will die Jugend zu tätiger Nächsten- 

hilfe erziehen. 

Zur Wahrung dieser Aufgaben dient ihr der Dienst in der 

Jugendabteilung der Freiwilligen Feuerwehr mit Schulung, 

Ausbildung und Einsatz. 

2.2 Die Jugendfeuerwehr will das Gemeinschaftsleben und die 

demokratischen Lebensformen unter den Jugendlichen pflegen 

und fördern. Dazu dient ihr die allgemeine Jugendarbeit 

(insbesondere Spiel, Sport, Wanderungen, Fahrten, 

Zeltlager, Jugendtreffen, Basteln, Werken, Singen , 
Musizieren, Vorträge und Aussprachen) sowie praktische 

Betätigung in der eigenen Gemeinschaft. 

2.3 Die Jugendfeuerwehr fordert von jedem ihrer Jugendlichen 

die Anerkennung der Menschenrechte, das Bekenntnis zum 

freiheitlichen Staat demokratischer Ordnung und die 

Bereitschaft, die sich daraus ergebenden staatsbürger- 

lichen Pflichten zu erfüllen. 

5 3 Mitgliedschaft 

3.1 Mitglied der Jugendfeuerwehr können geistig und körperlich 

taugliche Jugendliche im Alter von 10 bis 17 Jahren 

werden, wenn die schriftliche Zustimmung der Erziehungs- 

berechtigten vorliegt. 

3.2 Der Aufnahmeantrag muß schriftlich an die Jugendfeuerwehr 

der Freiwilligen Feuerwehr gerichtet werden. Über die 

Aufnahme entscheidet der jeweilige Jugendausschuß im 

Einvernehmen mit dem Wehrführer und dem Jugendfeuerwehr- 

wart. 



3.3 Die Mitglieder der Jugendfeuerwehr erhalten bei ihrem 

Eintritt einen Mitgliederausweis der Deutschen Jugend- 

feuerwehr. 

5 4 Rechte und Pflichten 

4.1 Jedes Mitglied der Jugendfeuerwehr hat das Recht: 

4.1.1 bei der Gestaltung der ~ugendarbeit aktiv mitzu- 

wirken, 

4.1.2 in eigener Sache gehört zu werden und Kritik 

ZU üben, 

4.1.3 die Organe zu wählen. 

4.2 Jedes Mitglied der Jugendfeuerwehr übernimmt fre.iwillig die 

Verpflichtung: 

4.2.1 an den angesetzten Übungen und Gruppenveranstal- 

tungen regelmäßig, pünktlich und aktiv 

teilzunehmen, 

4.2.2 die im Rahmen dieser Ordnung gegebenen Anordnungen 

willig zu befolgen und 

4.2.3 die Kameradschaft innerhalb der Jugendfeuerwehr zu 
pflegen und zu fördern. 

5 5 Ordnungsmaßnahmen 

5.1 Bei Verstößen gegen Ordnung, Disziplin und Kameradschaft 

können folgende Ordnungsmaßnahmen ergriffen werden: 

5.1.1 Verweis unter vier Augen, 

5.1.2 Verweis vor der Jugendfeuerwehr und 

5.1.3 Ausschluß aus der Jugendfeuerwehr. 



5.2 Verweise werden nach Beratung im Jugendausschuß vom 

Jugendfeuerwehrwart oder Jugendgruppenleiter erteilt; der 

Ausschluß aus der Jugendfeuerwehr wird nach Erörterung mit 

dem Jugendfeuerwehrwart und dem Wehrführer nach Beschluß 

des Jugendausschusses vom Wehrführer ausgesprochen. 

5.3 Die Mitgliederversarnmlung kann für Ordnungswidrigkeiten 

die Zahlung von Bußgeldern in die Kameradschaftskasse 

beschließen. 

5.4 Gegen die Ordnungsmaßnahmen steht dem Jugendlichen das 

Recht der Beschwerde zu. Die Beschwerde muß spätestens 

sieben Tage nach Ausspruch der Ordnungsmaßnahme 

schriftlich oder mündlich beim Wehrführer eingebracht 

werden. Über die Beschwerde entscheidet der Wehrführer 

nach Anhörung der Beteiligten. 

§ 6 Verlust der Mitgliedschaft 

6.1 Die Mitgliedschaft in der Jugendfeuerwehr erlischt: 

6.1.1 bei einem Wechsel des Wohnsitzes, 

6.1-2 bei Übernahme in die Einsatzabteilung der Frei- 

willigen Feuerwehr, jedoch nicht bei Abstellung in 

die Jugendfeuerwehr zur Wahrnehmung von Füh- 

rungsaufgaben, 

6.1.3 durch schriftliche Austrittserklärung der Erzie- 

hungsberechtigten, 

6.1,4 durch Ausschluß gemäß B 5 Abs. 2, 
6.1.5 auf eigenen Wunsch unter Angabe des Grundes 



g 7 Organe 

7. Organe der Jugendfeuerwehr sind: 

7 . 1  die Mitgliederversammlung der Jugendfeuerwehr, 

7 . 2  der Jugendausschuß, 

7 . 3  der/die Gruppenleiter, 

7.4  der Jugendfeuerwehrwart/Stellvertreter 

5 8 Mitgliederversammlung 

der Jugendfeuerwehr 

8 . 1  Die Mitgliederversammlung muß mindestens einmal jährlich 

vom Jugendfeuerwehrwart im Einvernehmen mit dem Wehrführer 

mit einer einwöchigen Frist und unter Bekanntgabe der 

Tagesordnung einberufen werden. 

Sie wird vom Jugendfeuerwehrwart geleitet. 

8.2 Die Mitgliederversammlung ist öffentlich. 

Die Teilnahme der Eltern bzw. Erziehungsberechtigten sowie 

weiterer Gäste ist erwünscht. 

8.3  Die Mitgliederversammlung ist beschlußfähig. 

Jedes Mitglied hat eine Stimme. 

Beschlüsse werden mit einfacher Stimmenmehrheit gefaßt, 

sofern diese Ordnung nicht etwas anderes bestimmt. 

~timengleichheit bedeutet Ablehnung. 



8 . 4  Die Mitaliederversammlunq hat folgende Aufgaben: 

8 . 4 . 1  Wahl des Jugendgruppenleiters und dessen Stellver- 

treters, 

8 . 4 . 2  Wahl der Mitglieder des Jugendausschusses und 

der Kassenprüfer, 

8 .4 .3  Genehmigung des Jahresberichtes und des Kassen- 

berichtes, 

8 . 4 . 4 .  Entlastung des Kassenwartes, des Jugendausschusses 

und des ~ugendgruppenleiters, 

8 . 4 . 5  Festlegung etwaiger Mitgliedsbeiträge und Geld- 

bußen, 

8 . 4 . 6  Beratung und Beschlußfassung über eingebrachte 

Antrage. 

9 Jugendfeuerwehrausschuß 

9 . 1  Der Jugendausschuß (außer dem Jugendfeuerwehrwart) wird 

von der Mitgliederversammlung jeweils auf die Dauer von 

einem Jahr gewählt. 

Er wird vom Jugendfeuerwehrwart nach Bedarf einberufen. 

9 . 2  Der Jugendausschuß setzt sich zusammen aus: 

9 . 2 . 1  dem Jugendfeuerwehrwart und dessen Stellvertreter 

kraft deren Amt, 

9 . 2 . 2  dem/den Gruppenleiter(n) und dessen/deren Stellver- 

tretern (bei Jugendfeuerwehren mit mehreren 

Gruppen) 
9.2 .3  dem Schriftführer, 

9 .2 .4  dem Kassenwart und 

9 . 2 . 5  eventuell den Beisitzern. 



9.3 Der Jugendausschuß hat folgende Aufgaben: 

9.3.1 Durchführung der Beschlüsse der Mitgliederversamm- 

lung 1 

9.3.2 Entscheidung über Übernahme und Ausschluß von Mit- 

gliedern im Einvernehmen mit dem Jugendfeuerwehr- 

wart und dem Wehrführer, 

9.3.3 Verhängung von Ordnungsmaßnahmen, 

9.3.4 Aufstellung des Jahresberichtes und des Kassen- 

ber ichtes 

9.3.5 Aufstellung des Dienstplanes. 

5 10 Jugendfeuerwehrwart 

10.1 Der Jugendfeuerwehrwart muß Mitglied der Einsatzabteilung 

sein sowie alle Lehrgänge besucht haben, die ihn 

befähigen, den Gruppenleiterausweis der Hessischen 

Jugendfeuerwehr zu erhalten. 

Die Lehrgänge können in einem befristeten Zeitraum 

nachgeholt werden. 

10.2 Der Jugendfeuerwehrwart, im Verhinderungsfalle sein Stell- 

vertreter, leiten die Jugendfeuerwehr nach Maßgabe dieser 

Jugendordnung und der Beschlüsse der Organe. 

10.3 Der Jugendfeuerwehrwart hat Sitz und Stimme im Feuerwehr- 

ausschuß und irn Vorstand der Freiwilligen Feuerwehr. 

10.4 Der Jugendfeuerwehrwart und dessen Stellvertreter werden 

auf der Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr 

auf die Dauer von 1 Jahr gewählt. 



11 Jugendgruppenleiter 

11.1 Der/die Gruppenleiter unterstützt(en) den Jugendfeuerwehr- 

wart bei der Durchführung seiner Aufgaben. 

Er (sie) muß müssen das 16. Lebensjahr vollendet haben und 

soll (sollen) nicht älter als 25 Jahre sein. 

5 12 Schriftgut 

12.1 Die Führung eines Mitgliederverzeichnisses und eines 

Dienstbuches sowie die Erledigung sonstiger schriftlicher 

Arbeiten ist Aufgabe des Schriftführers. 

Für die Weiterleitung des Jahresberichtes ist der Jugend- 

feuerwehrwart verantwortlich. 

12.2 Das Mitgliederverzeichnis muß außer den Personalangaben 

der ~itglieder, das Eintrittsdatum in die Jugendfeuerwehr 

und das Datum der Übernahme in die Einsatzabteilung bzw. 

das Ausscheiden aus der Jugendfeuerwehr enthalten und ist 

fortlaufend zu führen. 

12.3 Das Dienstbuch soll kurze Berichte über alle Veranstal- 

tungen der Jugendfeuerwehr sowie die Niederschrift über 

die Mitgliederversammlungen aufnehmen. 

12.4 Von jeder Sitzung des Jugendausschusses hat der Schrift- 

führer eine gesonderte Niederschrift zu fertigen, die dem 

Jugendfeuerwehrwart und dem Wehrführer vorzulegen und in 

der nächsten Sitzung des Jugendausschusses zu genehmigen 

ist. 



5 13 Kassenwesen 

13.1 Zur Durchführung der Jugendarbeit wird eine Kamerad- 

schaftskasse eingerichtet, die ihre Einnahmen aus Mit- 

gliedsbeiträgen, Zuwendungen oder Schenkungen Dritter 

sowie etwaigen Bußgeldern erhält. 

13.2 Zuwendungen, für die eine Spendenbescheinigung ausgestellt 

wird, und Zuschüsse von amtlichen Stellen werden in der 

jeweiligen Vereinskasse auf einem gesonderten Konto 

llJugendfeuerwehr'l vereinnahmt und dann an die Jugendfeuer- 

wehr weitergeleitet. 

13.3 Die Höhe der Mitgliedsbeitrage und die Zahlung von ~ u ß -  

geldern setzt die Mitgliederversammlung fest; sie 

beschließt auch die Verwendung der Geldmittel. 

13.4 Die Verwaltung der Kameradschaftskasse obliegt dem Kassen- 

wart. 

13.5 Die Kameradschaftskasse ist in regelmäßigen Zeitabständen, 

mindestens einmal jährlich, durc!h zwei von der Mitglieder- 

versammlung bzw. der Delegi~!rtenversarnmlung gewählten 

Kassenprüfer zu überprüfen. 

Über das Ergebnis erstatten die Kassenprüfer der 

Mitgliederversammlung Bericht. 



5 14 Stärke, Bekleidung, Ausrüstung 

14.1 Die personelle Stärke der Jugendfeuerwehr soll mindestens 

neun Mitglieder betragen. 

Bei Überschreitung der Gruppenstärke kann für jede Gruppe 

ein Gruppenleiter verantwortlich sein. 

14.2 Die Jugendfeuerwehrleute erhalten für die Ausbildung und 

den Übungsdienst entsprechende Bekleidung nach den jeweils 

geltenden Bekleidungsvorschriften von der Gemeinde kosten- 

los gestellt. 

Beim Ausscheiden aus der Jugendfeuerwehr sind die 

erhaltenen Bekleidungs- und Ausrüstungsgegenstände an die 

Freiwillige Feuerwehr zurückzugeben. 

15 Ausbildung, Einsatz, Jugendarbeit 

15.1 Die feuerwehrtechnische ~usbildung der Jugendlichen er- 

folgt auf der Grundlage der Ausbildungsvorschriften für 

die Feuerwehr unter Anpassung an die Leistungsfähigkeit 

der Jugendlichen. 

Die Ausbildung erstreckt sich auf die theoretische 

Schulung in allen Sparten des Feuerlosch- und 

Rettungswesens und auf die praktische Ausbildung an den 

Geräten. 

15.2 Eine Verwendung von Angehörigen der Jugendfeuerwehr an den 

Einsatzstellen erfolgt frühestens vom vollendeten 

17. Lebensjahr an. 

Angehörige der Jugendfeuerwehr dürfen nur an dem für sie 

angesetzten Übungs- und Ausbildungsdienst teilnehmen. 



15.3 Die Jugendarbeit wird in regelmäßigen Gruppenveranstaltun- 

gen, bei Spiel, Sport, Wanderungen, Fahrten, Zeltlager, 

Jugendtreffen, Basteln, Werken, Singen, Musizieren, 

Vorträgen und Aussprachen usw. geleistet. 

15.4 Der Dienstplan ist vom Jugendausschuß zu verabschieden und 

vom Leiter der Freiwilligen Feuerwehr zu genehmigen. 

Es ist Wert auf die Ausgewogenheit von fachspezifischer 

und allgemeiner Jugendarbeit zu legen. 

§ 16 Soziale Sicherung 

16.1 Die Mitglieder der Jugendfeuerwehr sind gegen Unfälle im 

Dienst der Jugendfeuerwehr bei dem Hessischen Gemeinde- 

unfallversicherungsverband und zusätzlich bei der Hessen- 

Nassauischen Versicherungsanstalt versichert. 

16.2 Bei der praktischen Ausbildung an den Fahrzeugen und 

Geräten ist die körperliche Leistungsfähigkeit der 

Jugendlichen zu berücksichtigen. 

Auf die Einhaltung der Unfallverhütungsvorschriften ist 

ganz besonders zu achten. 

§ 17 Übernahme in die Einsatzabteilung 

17.1 Jugendliche, die sich in der Jugendfeuerwehr bewährt haben 

und den Bedingungen für die Aufnahme in die Einsatzabtei- 

lung entsprechen, werden nach Vollendung des 17. Lebens- 

jahres in die Einsatzabteilung übernommen. 

Die Mitgliedschaft in der Jugendfeuerwehr ist auf die 

aktive Dienstzeit anzurechnen. 



17.2 Eine zusätzliche Mitarbeit in der Jugendfeuerwehr ist bis 

zum 25. Lebensjahr in begründeten Fällen möglich. 

17.3 Bei Wohnsitzwechsel erhält das Mitglied der Jugendfeuer- 

wehr einen Nachweis über die Dienstzeit in der 

Jugendfeuerwehr, der vom Leiter der Freiwilligen Feuerwehr 

ausgestellt wird. 

g 18 Schlußbestimmungen 

18.1 Die Jugendordnung tritt am Tage nach der Vollendung ihrer 

Bekanntgabe in Kraft. Sie wurde am 3. Januar 1993 von der 

Mitgliederversammlung beschlossen. 

18.2 Diese Jugendordnung wurde am vom Leiter der 

Freiwilligen Feuerwehr Hattenhof bestätigt. 

Hattenhof, den 

Jugendfeuerwehrwart 

Bernhard Baudis 

Wehrführer 

Artur Malkmus 


